
Heiß ersehnte Güter erreichen Brasov

Liebe Freunde und Unterstützer der Arbeit von Romanian Roots,

wieder einmal mehr bin ich begeistert und sehr dankbar! 
Bereits vor Anmeldeschluss Ende März kamen so viele Mails mit vielversprechenden Ankündigungen, dass es absehbar war: 
Der Laster würde knallvoll werden! 
Herrlich: Auf ganz unterschiedliche Weise und teilweise über weite Wege werden 1.400 Bananenkisten und auch sperrige
Sachspenden angekarrt. Z.B. aus Kni�lingen, Freudenstadt, Karlsruhe und Schu�erwald. 

Mein Sohn Constan�n bringt das “Sammel-
ergebnis” seiner Kolleginnen und Kollegen.

Hier ein voller Anhänger aus Bie�gheim.

Danke an ein mega-tolles Team, das gern  geholfen hat, diese Mengen zu verstauen!

Und jemand hat seine
Bananenkisten sogar per Post
geschickt.

Viele (nicht alle) Kisten waren 
geradezu vorbildlich beschri�et.

Romanian Roots konnte supergüns�g 1.000
Windeln, große Mengen Shampoo und Seifen
einkaufen. 

Louie, einer meiner Enkel trägt 
entscheidend zur Transportvorbereitung bei.

... manches auf dem 
Fahrrad.

Manches wurde auch schon pale�ert 
angeliefert ...



Letztendlich haben zwei Lade-
container nicht gereicht. 

Die übrigen 300 Bananenkisten
wurden erstmal in der Garage

zwischengelagert.

Relaxtes Warten auf die letzten Anlieferungen.

Dieses Jahr konnte ich zum
ersten Mal den Transport
über GAIN ( Global Aid 
Network )organisieren.
Diesen wertvollen Kontakt
hat unser Freund 
Hans-Peter Morlock 
geknüp�. Zu meiner
großen Freude hat es sich
ergeben, dass er (eigent-
lich Elektro-Ingenieur) eine
Woche Urlaub nahm, um
den Laster mit einem zwei-
ten Fahrer im Ehrenamt
nach Brasov/Rumänien zu
fahren. Und das haben die
beiden prima gemeistert!

Während sich die Garage füllte, hielt
pötzlich ein Auto am Straßenrand.
Ein Mann stieg aus und fragte neu-
gierig  in gebrochenem Deutsch, was
wir hier täten. “Wir bereiten einen
Hilfstransport nach Rumänien vor.”
Mit skeptischem Blick stellte er in-
frage, ob es denn sinnvoll wäre, so
viele Bananen nach Rumänien zu
schicken. Nachdem wir ihn aufgeklärt
hatten, wurde er ganz euphorisch: 
“Das gibt es nur in Deutschland, dass
Privatleute sich zusammentun, um
wildfremden Menschen in fernen
Ländern zu helfen.” Er überschlug
sich fast vor Begeisterung. Nun ja, es
gibt durchaus noch eine Reihe von
Ländern, die ungeheuer hilfsbereit
sind. Aber für den Mann aus Polen
war unsere Aktion Anlass für ein
Loblied auf unser oft gescholtenes
Land. Auch mal schön!

Immer wieder sind
Erleichterung und 
Dankbarkeit groß, wenn schließ-
lich diese lange Reise gut geht,
Fahrer, Laster und Ladung heil in
Brasov ankommen!
Hier der GAIN Laster, Steffi Vogel
und Hans- Peter Morlock

Ein rou�niertes Team packt an

Mit mehreren Kleintransportern werden die Hilfsgüter zum zentralen Lager-
ort gebracht. Von dort aus werden diese dann mit Bedacht und System wäh-
rend der kommenden Monate verteilt.



Ganz schön anstrengend. Aber wenns dann geschafft ist, entschädigt das Ergebnis in Form von ordentlich gestapelten Bananenkisten.

Und tatsächlich kommt doch der leere Laster auf dem Rückweg von Rumänien wieder in Pforzheim vorbei. 
Die Fahrer ermöglichen es uns, den großen „Rest“ aufzuladen und dann in einem Zwischenlager (von GAIN) zu versorgen. 

Ich sage allen herzlichen Dank, die so eine große Ak�on mit ganz unterschiedlicher Bereitscha�, Unterstützung und Großzügigkeit
möglich gemacht haben. Und es ist einfach ergreifend, Jahr um Jahr solche Mengen an gespendeten Hilfsgütern nach Rumänien 
schicken zu können. Wie jedes Mal wird es ein bissle dauern, bis ich bebildert Einblicke in die Verteilak�onen geben kann.

Ich wünsche allen einen schönen Frühling und in jeder Hinsicht alles Gute.
Herzliche Grüße,
Constance Mürle

„Romanian Roots e.V.“ ist ein gemeinnütziger Verein und kann Spendenbescheinigungen ausstellen. 

Romanian Roots e.V.
Constance Mürle
Walter-Stößer-Weg 23
75180 Pforzheim
Tel. 07231 765376 
www.romanian-roots.de 
constance.muerle@gmail.com 

Spendenkonto:
Romanian Roots/Constance Mürle 
Sparkasse Pforzheim-Calw
IBAN: DE 43666500850008925461 

Karlo, ein weiterer meiner
Enkel, packt mit an.

Unsere tolle Nachbarscha� hil� spontan mit. Selbst ein pensio-
nierter Pastor ist am Start und erteilt uns die Absolu�on dafür,
dass wir ausgerechnet am Karfreitag nochmal so schu�en.


